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spiel für das Thema Bildung und
Ausbildung. Die Grünen-Abgeord-
nete Sigrid Beer legte ihren
Schwerpunkt auf die weitere
(auch finanzielle) Förderung der
beruflichen Ausbildung. Dazu sei
es notwendig, wohnortnahe Be-
rufsschulangebote zu haben. Dazu
seien – wie im Fall Höxter/Holz-
minden – länderübergreifende
Kooperationen notwendig. Die
Grünen wollten nun dafür die Vo-
raussetzungen schaffen. Marc
Lürbke forderte im Kampf gegen
den Fachkräftemangel einen »Pakt
für berufliche Ausbildung«. 

Daniel Sieveke wurde für seine
Formulierung »Kultur des Schei-
terns« kritisiert. Sieveke erläuter-
te: »Es muss in unserer Gesell-
schaft wieder erlaubt sein, auch

scheitern zu dürfen.« Die Wieder-
holung eines Schuljahres sei bes-
ser, als ein Durchziehen schwa-
cher Schüler. Aber auch Unterneh-
mer müssten scheitern dürfen,
ohne dass es ihnen nachhänge.

Eine heftige Debatte entzündete
sich an der Frage, wieso es heute
so viele Einser-Abiturienten gibt.
Sieveke und Lürbke sprachen von
einer »Inflation«. Hier würden
Noten »hochgezogen«. Die Erfah-
rung von Unternehmen zeige viel
mehr, dass die Auszubildenden
häufig nicht das nötige Rüstzeug
mitbrächten. Damit kritisierten
sie allerdings nicht die Schüler,
sondern das Schulsystem. Die Kri-
tik rief bei SPD-Kandidatin Clau-
dia Steenkolk Empörung hervor.
Sie vertritt die Meinung, dass

tagskandidat hatte behauptet,
Auszubildende würden schlecht
bezahlt und müssten unter
schlechten Bedingungen arbeiten.
Diese Aussage ließ Behlke so nicht
stehen: »Das kann sich kein Be-
trieb erlauben und die Bezahlung
ist immer noch Sache der Tarif-
parteien, und nicht der Politik. So
sollte es auch bleiben!« AfD-Ver-
treter Günter Koch erntete Kopf-
schütteln für seine markige Aus-
sage nur 30 Prozent aller Schüler
sollten noch Abitur machen. Sig-
rid Beer widersprach heftig dieser
»Bildungsplanwirtschaft«.

Ein zentrales Thema war auch
der Landesentwicklungsplan
(LEP), der von fast allen Kandida-
ten abgelehnt wird. Sigrid Beer
und Claudia Steenkolk brachen

eine Lanze für einen Nationalpark
Senne, der für den Tourismus und
die Gesundheitsregion wichtig sei.
Ganz anders argumentierten Da-
niel Sieveke und Marc Lürbke. De-
ren Forderung: Der LEP gehört ab-
geschafft! Die Kommunen vor Ort
sollten allein entscheiden dürfen,
wie sich die Wirtschaft vor Ort
entwickeln darf. Denn wenn künf-
tig der »Meister« aus öffentlichen
Geldern finanziert werden solle,
müsse dies ja auch jemand erwirt-
schaften, meinte Sieveke.

Unterm Strich war es eine leb-
hafte Debatte mit wenig Kontro-
versen. Die Zuhörer sorgten mit
zahlreichen Fragen und Anmer-
kungen für eine zusätzliche Berei-
cherung. Am Ende blieb nur ein
Appell: »Wählen gehen!«

Schüler heute deutlich mehr für
ihr Abitur lernten, als früher. Die
Einser-Abiture seien verdient. Sie
machte sich zudem für einen wei-
teren Verzicht auf Studiengebüh-

ren stark. Im Gegenzug müsste
künftig der »Meister« ebenfalls
kostenlos sein.

Heftige Kritik handelte sich Lin-
ken-Vertreter Holger Drewer von
IHK-Chef Behlke ein. Der Land-

___
»Die Betriebe brauchen
Entwicklungsmöglichkei-
ten. Einer muss das Geld
ja erwirtschaften.«

Daniel Sieveke

Die Kandidaten Marc Lürbke (dritter von links), Claudia Steenkolk, Daniel Sieveke,
Holger Drewer, Sigrid Beer und Günter Koch haben sich zur Podiumsdiskussion in der
Kreishandwerkerschaft, vertreten durch Peter Gödde (dritter von rechts) getroffen.

Mit-Veranstalter war IHK Chef Jürgen Behlke (zweiter von rechts). Zu sehen sind
außerdem: Daniel Beermann, Thomas Koch, Carl-Christian Goll, Sylvia Homann so-
wie Christian Horlitz (rechts).                                                           Foto: Ingo Schmitz

Landtags-Kandidaten im Kreuzfeuer
 Von Ingo S c h m i t z

P a d e r b o r n (WV). Klartext
– das ist es, was Wähler von 
Politikern erwarten. Bei der 
Podiumsdiskussion mit den 
Landtagskandidaten Daniel Sie-
veke (CDU), Claudia Steenkolk 
(SPD), Marc Lürbke (FDP), Sig-
rid Beer (Grüne), Holger Drewer 
(Linke) und Günter Koch (AfD) 
gelang das am Dienstagabend 
streckenweise gut.

100 Zuhörer sind zum gemein-
samen Wirtschaftsgespräch der
Industrie- und Handelskammer
Paderborn und Höxter, der Kreis-
handwerkerschaft Paderborn-Lip-
pe, der Handwerks- und Wirt-
schaftsjunioren sowie der Unter-
nehmergruppe OWL gekommen.
IHK-Geschäftsführer Jürgen Behl-
ke und der Hauptgeschäftsführer
der Kreishandwerkerschaft, Peter
Gödde, freuten sich über die Reso-
nanz. Inhaltlich ging es unter an-
derem um die Themenfelder Bil-
dung, Wirtschaftsförderung und
Kommunalfinanzen.

Während am Anfang lediglich
zahme politische Stellungnahmen
im Mittelpunkt standen, entwi-
ckelte sich das Gespräch mehr
und mehr zum Schlagabtausch
der Kontrahenten. Wesentlichen
Anteil an der Pointierung hatten
die bereits jetzt im Landtag ver-
tretenen Daniel Sieveke und Marc
Lürbke sowie Sigrid Beer – den
meisten Beifall bekamen jedoch
die Kandidaten von CDU und FDP
– was sicher auch an der Zusam-
mensetzung des Publikums lag.
Oftmals lagen aber die inhaltli-
chen Aussagen gar nicht soweit
auseinander. Das galt zum Bei-

Kreishandwerkerschaft und IHK veranstalten Wirtschaftsgespräch zur Wahl

44 Ateliers machen mit
Keramikmarkt vor der Zentralbibliothek

Paderborn (WV). 44 Keramik-
Werkstätten und Ton-Ateliers
sind beim 29. Keramikmarkt in Pa-
derborn dabei. An diesem Wo-
chenende, 29. und 30. April, zeigen
sie auf dem Kardinal-Degenhardt-
Platz vor der Zentralbibliothek
eine bunte Vielfalt ihres Schaf-
fens: Gebrauchs- und Gartenkera-
mik, Schmuck, Skulpturen, Gefäß-
unikate aus Steinzeug, Porzellan
und Irdenware. Es sind wieder Ke-
ramiker aus dem europäischen
Ausland zu Gast, zum ersten Mal

auch vier Werkstätten aus der
tschechischen Republik. Der Kera-
mikmarkt ist an beiden Tagen je-
weils von 10.30 bis 18 Uhr geöff-
net.

Zum unterhaltsamen Begleit-
programm gehören Demonstra-
tionen an der fußbetriebenen
Töpferscheibe sowie fachkundige
Führungen über den Keramik-
markt am Samstag um 14 und 16
Uhr, am Sonntag um 12, 14 und 16
Uhr. Vor und in der Zentralbiblio-
thek ist ein kleines Café geöffnet,

außerdem gibt es einen Bücherba-
sar. Die Zentralbibliothek ist am
Samstag und Sonntag marktbe-
gleitend durchgehend geöffnet.
Den Besuchern wird der übliche
Service geboten. Außerdem ist für
Bibliothekskunden mit Pader-
born-Karte die Ausleihe von kos-
tenpflichtigen Medien am Sonn-
tag kostenlos.

Bereichert wird der Keramik-
markt mit kleinen Konzerten des
Duos Malou. Es besteht seit 2008
aus der Weimarer Sängerin An-
drea Zöllner und dem Halleschen
Gitarristen Holger (Scotti) Gott-
wald. Beide waren schon einige
Male in Paderborn zu Gast und
geben dem Keramikmarkt mit un-
verwechselbarem Sound eine be-
sondere, ja fast mediterrane At-
mosphäre. Die akustische Gitarre
schafft den musikalischen Boden
auf dem Andrea Zöllner in engli-
schen, französischen, spanischen
und deutschen Liedern das Publi-
kum mit auf die Reise nimmt. 

Weitere Infos erhalten Interes-
sierte auf www.keramikmarkt-pa-
derborn.de und www.stadtbiblio-
thek-paderborn.de.

Gebrauchskeramik, Gefäßunikate aus Steinzeug und vieles mehr
wird beim Keramikmarkt vor der Zentralbibliothek angeboten.

Paderborn (WV). Der langjäh-
rige Leiter der Lokalredaktion des
WESTFÄLISCHEN VOLKSBLAT-
TES, Georg Vockel, vollendet heu-
te in Paderborn das 85. Lebens-
jahr. Fast 60 Jahre lang hat er das
Leben der Stadt aus der Sicht
eines Journalisten begleitet. 38
Jahre lang führte Georg Vockel die
Lokalredaktion in Paderborn. 

Georg Vockel hat unter dem
Kürzel »gevo« jahrzehntelang Le-
ser dieser Zeitung mit Nachrich-
ten aus »seinem« Paderborn ge-
füttert. Mit großem journalisti-
schen Engagement begleitete er
Aufstieg und Entwicklung der
Einkaufs-, Universitäts-, Sport-,
Wirtschafts- und Kulturstadt Pa-
derborn zum Oberzentrum. 

Der Sohn einer Eisenbahnerfa-
milie begann 1952 ein Volontariat
bei der damaligen »Westfalen-Zei-
tung« in Paderborn. 1957 über-
nahm Vockel die Redaktionslei-
tung der Heimatzeitung, die er bis
1995 führte.

Auch nach seinem aktiven Be-
rufsleben hat sich der mehrfache
Vater und Großvater journalis-
tisch betätigt und verfasste für
diese Zeitung in seiner Mitt-
wochskolumne mehr als 700
»Stadtgespräche«. 2009 veröffent-
lichte Georg Vockel daraus sein
Buch »40 Jahre am Katzentisch«.
Vockel hat auch in etlichen Ver-
einen und Verbänden mitgewirkt,
darunter im Deutschen Roten
Kreuz und im Paderborner Bür-

ger-Schützenverein: So ist er Eh-
renhauptmann der Westernkom-
panie.

Georg Vockel feiert 85. Geburtstag

Georg Vockel

 − Anzeige −

In einer der schönsten Parkanlagen  
Europas erwartet Sie inmitten bota nischer 

 Besonderheiten eine sprudelnde Quelle voller  
Ideen und Inspi rationen. Tauchen Sie ein in  

eine Erlebnis- und Entdeckerwelt.

28. April – 1. Mai
Kurpark Bad Pyrmont

tägl. 10-19 Uhr | Eintritt: €  10,– 
Kinder bis 15 Jahre haben freien Eintritt · Hunde erlaubt

Bad Pyrmont

Weitere Informationen unter
www.rainer-timpe.de
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